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Tatbestand: Der Ort für verschiedene innergemeinschaftliche Leistungen liegt im Bestimmungsland, d.h. innergemeinschaftliche Umsätze können im EU-Ausland 

steuerpflichtig sein und der deutsche Unternehmer hat die Leistung nach dem USt-Recht des Empfängerlandes zu versteuern!  

Problem: Zu diesem Zweck müsste sich der deutsche Unternehmer in jedem einzelnen EU-Mitgliedsstaat einzeln registrieren lassen und dort die USt (mit den 

 jeweils in diesem Land geltenden unterschiedlichen Steuersätzen) abführen. 

Lösung: Für die Anmeldung und Abführung der ausländischen Umsatzsteuer ist keine Registrierung in anderen Mitgliedstaaten erforderlich, wenn der 

Unternehmer das besondere Besteuerungsverfahren „One-Stop-Shop“ (OSS) beantragt.  Die Anmeldestelle ist dem Bundeszentralamt für Steuern (BzSt) 

angegliedert. Bei dieser Stelle registrieren sich die Unternehmer. Der MOSS führt für den Unternehmer die Steuer im Empfängerland ab. Es ist der allgemeine 

Steuersatz des Landes jeweils anzuwenden, in dem die Leistung in Anspruch genommen wurde. 

(M)OSS – (Mini)-One-Stop-Shop 

§18h 

 

EU-Unternehmer, die sonstige 

Leistungen nach § 3a Abs. 5 UStG 

(elektronisch erbrachte 

Dienstleistungen wie z.B. Downloads, 

E-Books, Pay-TV-Sender) an 

Privatpersonen im EU-Ausland 

erbringen 

 

Lieferungen 

innerhalb eines 

Mitgliedstaates 

über eine 

elektronische 

Schnittstelle 

Innergemeinschaftliche 

Fernverkäufe bei 

Überschreitung der 

Umsatzschwelle i.H.v. 

10.000 € 

(alt: Lieferschwelle) 

Am Verbrauchsort 

ausgeführte 

Dienstleistungen an 

Nichtunternehmer mit 

Sitz oder Wohnsitz im 

Gemeinschaftsgebiet 

 

(I)OSS - Import-One-Stop-Shop 

                       § 18k:  

Sendungen bis 150 € aus dem 

Drittlandsgebiet an 

Endverbraucher   

Hintergrund: Einfuhr von 

Sendungen bis 150 € gemäß § 5 

Abs. 1 Nr. 7 UStG sind steuerfrei, 

wenn der Ausgangsumsatz im 

IOSS gemeldet wird. 

OSS - One-Stop-Shop für  

§ 18j 

 

Hauptanwendungsfälle 

 

Hinweis zur Umsatzschwelle:   EU-einheitliche 10.000 €-Schwelle für die Summe aller i.g. Fernverkäufe in alle Mitgliedstaaten; § 3c gilt ab dem Umsatz, der 10.000 überschreitet! 

 


